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Bekanntmachung. *
Der wechselseitige Verkehr zwischen drr Stadt Wiesbaden

»knd de» Aororien Lchierstein, Biebrich-Amöneburg» Erben-
hcim, Virrstadt , Sonnenbrrg , Siambach und Dovhcim ist ge-
staiir , gegen Vorzeigung drs von der betreffenden Gemeinde
au - gcstrllrrn Identitäts -Ausweises

Wiesbaden , den 22. Januar ISIS.
Ter Magistrat.

An das deutsche Landvolk.
Die Deutsche demokratische Partei  bat den

riacksit landen Aufruf an das deutsche Landvolk
ertasten:

Perl 'ündet mit dem Deutschen Bauernbund  zielst
die Deutsche demokratische Partei  in oen Die
deutsche Zukunft bestimmenden Wablkamps. In dieser Stnnoe
l'ekeni.en wir u»S zu der Notwendigkeit eines
starken » n d a e s n n d e n deutschen Landvolkes»
des . unter auskömmliche» Verbältni ^en ans eigener
Tckoll  e sitze,,d. dem vaterländischen Boden in zäbem Fleiße
die Früchte obgewinnt . deren die Gesamtbeit bedarf . In
Bauern und Landarbeitern erkennen wir de» n n -
ve r s i eg da r e i, I u ii gb r » n n en . den in seiner Kraft
gu erkalten die erste Ausgabe einer besonnenen und vorsorg¬
lichen TtaatSpolitik sein muh. Niemals darf die Rücksicht ans
andere Jnteresten dein Staatsganzen die Grundlage einer
lobiiewde» lind vorwärtsstr -venden Landwirik -b̂ fk e-' t -i-chori.
Mebr denn je wird nach dickem Kriege angesichts der Erschwer,
niste unseres industriellen Lebens und des Auslandsabsatzes
d!e beimische Urproduktion »nd mit ibr die Landwirt¬
schaft als das Fundament unseres Wieder-
ansbaiirs  dastcben . Diese Grundlage dnrch umfangreiche
Siedelung . die auch für die Städte lob',ende Absatzmärkte
schafft. zu verstärken und durch zweckmäßige Reform
des Bo den - Hvpotheken - undErbrechtsgesund
?.« erhalten , wird dieHauptaufgabe deutscher Agrarpolitik sein.
AN- Hindernisse, die dem entgegenstehen, müssen beseitigtwerden.

Veraltete Feudalrechte nnd Fideikommisse
müssen fasse n . ein verändertes und demo¬
kratisches Wahlrecht zu den Kreistagen , pro¬
vinziellen . iandwirtsch östlichen und s o n st i g e n
Körperschaften  muß die Gleichberechtigung der breiten
Matten der Landbeböskerung sicherstelten. ' ihr Selbstgefühl
beben. Die SondersteNuna der Gntsbezirke muß satten. I n
freier Wabl  sall -n die Gemeinden ibre Geistlichen
bestimmen. Die Besiianiste der Amtsbarsteber sind nach dem
M 'ister der westlichen Provinzen den Gemeindeporstebern zu
nbeitrnaen . Dem Hol,Wucher der groben Privatwaldbesiber
ist nachdrücklich entgegenzutreten . Die Wälder sind für Zweck-
der Astaewernbeit webr als bisber nutzbar zu wachen, den
Waldarbeitern anskämmliche Bedinaunaen zn schassen. D -r
natwe »d>ae Haszschtaa ist, wo es erforderlich ist, zwangsweise
an, „o-dnen. der Wildschaden dnrch ausreichenden Abschsi;
zu verbäten und unter alten ltwständen vast zu entschädigen.
Nickst überkawwene Herrenansprüche fasten für die Fübrnng
in der Landwirtschaft "-abeebend sein, sondern nur Tüchtig¬
keit nnd persönliche Leistung.

Dem Landarbeiter mnb der Erwerb von
E i a e n s a n d erleichtert werden. Durch ausreichende und
zweckmäbiae Enil - bn» vg . die an d-w Ertrag der Wirt¬
schaft t^ teiliat durch gesunde >," d ansre ' chende Wohnun¬
gen  ist die Neignnn zur Landarbeit zn beben. ssbormäßiae
A" «beutnva muß verbsade-t, aber dse vbantastischen
Pläne  einer Perwirklichnna d-? A cht st u n d e n t a a - S
nrs dem flachen Lande müssen -rha-wv sen werden. 'In der
Periichernnasaesetzaebnna sind dem Lande die gleichen Vor¬
teile n »e der städtischen R-völk-rnna zinnwe 'den. Jnsbeßm-
de-- gitt dies für den Wächuerinnenschptz. Nicht vam grünen
Tisch ans sind die das flache Land betreffenden Gesetze und
Maßnahmen zu schassen und 'durchrnfübren , sondern in leben-
diaer Beziebnna mit der L-rndb-väskewina nnd nach dem Rat
geeigneter landwirtschaftlicher Sachverständiger.

.Hinweg mit der skwana ? Wirtschaft'  Sie bat
w rasch als möglich der freien wirtkelmstlicheri Betätiming
Platz zu machen. In der Liebe zur eigenen Scholle
und in der Gewitztest. Kindern ^ „ vererben,
-rblickea wir die schöpferischer Kräfte höchster ErtragSsteiae'
uing. Deshalb fort mit allen Eingriffen in das
ä n bliche Privateiaentnm,  keine ssnsammenleanng

landwirtschaftsicher Kleinbetrieb», wse dies van sazialististber
reite aewünscht w' -d. aber A'lfteisimg la" dwirtschafssichen
-' --abawindv-nv ŝ überast da. wo diese Anst-isting wirtschast-

.ich nnd saüa ? aehoten ers^-int . Durch w?nstergüter , Per-
5--U- -„ng iinv Vermebrnnn der landwi -ts^ astsichen Fach- und
Fawf>l'>',nnss 's"' len mich für die w-itzU-tze Fugend , durch
w- staebend^ Fördernna" d-s inndwi -tichastsichen
schastswesenS nad andere Maß - obmen ist d' e Pradnftivitüt
der Landn-irfschnfi in ieder Weist »n fördern . Eine a *•
rechte Steuervaiitik  mutz gleiche Grnndiaaen schaffe,,
für den freien Kanknrrenzkampf »wischen landwirtschaftlichem
Klein, und G -eVbet-i-b. Die bisberste Winderbelastuna der
landwirtschaftlichen Grotzbetri-be muß fasten, die veraltete
Badenllasteneinteilung ist nuchruvrüfen und die gleiche Badeu-
-lnalität gleichmäßig hoch zu besteuern bei Klein- und Groß¬
betrieb.

Ein freie ? Landvolk auf eigener Scholle,
eine starke , leistungsfähige Landwirtschaft,
i a?  sind die Ziele , denen die Partei nach-
strebt . Frei pan allen sozialistischen Über¬
treibungen tritt big Partei auf gegen alle

Abend -Ausgabe . Nr.3?. . 67.Jahrgang.
Vor rechte der ländlichen Herrenschscht . Auf!
Männer und Frauen des flachen Landes.
Schart euch um das Banner der

Deutschen demokratischen Partei.

Die Probe aufs Erempel.
Von seiten der Deutschen deine kratischen Partei wird uns

geschrieben:
Nachdem vor den Wahlen zur Nationalversammlung von

der Deutschen Volkspartei und der Aentrumspartei so viel
«von dem Verrat am Bürgertum " gefprechen und geschrieben
worden ist. der dadurch verübt sein soll, daß die Deutsche demo¬
kratische Partei gegen die Lisleniverbivdung eintrat , lohnt eS
sich, nun , nach der Wahl nach den amtlichen Ergebnissen die
in Wicsbaden erzielt wunden, die Probe aufs Erempel zu
machen.

Nehmen wir an , daß angesichts der kleinen Wählerzachl
hier 5 Mandate zu verocbcn wären.

Beispiel 1, keine Berbirdung irgend welcher Listen:
D. D . P . MebUb.-Eoz. D . V. P . Zrrtr . U. S . P . D . N. Dp.

l8 97Zi l l 9782 11876- 8698° 1810 791
9486» 7489 S6«8 4.894 SOS 397
6324 4992 3792 2869

In diesem Fall wäre die Verteilung der Mandate:
2 Demokraten, 1 Zentrum 1 D. V. P .. 1 Sog.
Beispiel 2, wenn, wie es diesmal igesckwh, Zentrum.

D . V. P . und D. N Vp. eine verbundene Liste haben und die
übrigen Parteien getrennt varaeben:

4t/. o -p. # nur.

18 9732
9486°
6324

(verbundene Liste)
14 9783 ' 22 7781 1810

7489 10 389« 905
4992 6926

Buch in diesim Fall das gleiche  Evgehnis:
2 .Demokraten,
2 verhumdeile (1 Zentrum , 1 D . B. P .),
1 Soz.

Beispiel 8. alle vier lmrgerlichen Parteien (mH. D . D . P
mst verbundener Liste gegenüber den nichtverbundenen sozial
demokratischen Parteien:

U. S . P.
1810
905

Verb, biirgerl. Liste Mehrh .-Soz.
39 7?, i 14 978°
19 8752 7489

9937« 4992
7970°

Auch hier genau das gleiche Ergebnis wie bei Beispiel 1nämlich : r
4 verbundene (2 Dem., 1 D . V. P ., 1 Zentr .),
l Soz.

Hieraus ist klar zu ergaben, was von dem „Verrat au
Burgertum zu halten gewesen ist. Dr . R.

Wahlresultate.
Berlin , 21. Jan . Nach vorläufigen nichtamtlichen Mel¬

dungen können bis heute mittag 12 Uhr als g e w ä h l t gelten-
274 Abgeordnete aus 2 4 Wahlkreisen  von insge-
Umit 37 Kreisen mit 4.83 Abgeordneten. Aus den anderen
Wablkreisen liegt eine größere Zahl von Teilresultaten vor.
die aber ein auch nur einigermaßen sicheres Urteil über die
Verteilung der Mandats nicht zulaffen. Die 274 Abgeordnet-
verteilen sich auf die verschiedenen Part -ien wie folgt
Deutsch-nationale Volkspartei 24 Christliche Volksvartei 46
Deutsche Volkspartei V. , Deutsche demokratische
Partei 53 . Sozialdemokraten 114. Unabbänaig - 19. Ferne,
haben noch e-balten die Bauern - und Landarbeiterdemokrati-
1 Sitz in Schieswig-Bolsteiu. der Bayerische Bauernbund je
2 Sitze in Dberbivern und Ni-derbavern . die Bürgerpartei.
Bauern - und Weingäctr.er in Württemberg 2 Sitze.

München, 21. Jan . Rach einer vorläufigen Berechnung
würden von.den 45 Sitzen Bayerns für die deutsche Nationa ' -
versammlung erhalten : Bayerische Volkspartei (Zentrum ) 18,
sozieldemokratische Partei !6, Deutsche Volkspartei 5, Bayer
Bauernbund 4, Notiouallibswle und Miltelpartei 2, Unab¬
hängige keine:

Die Wahlen zur preuhischen Landes¬
versammlung.

Die Wählerlisten für die Wahlen zur deutschen National.
Versammlung gelten auch für dre am kommenden Sonntai,
den 26. Januar , stattsindenden Wahlen zur preußischen
Landesvcrsammlnng . Es wäblen zur preußischen Landes-
versammlung niwt nur die preußischen Staatsangehörigen
sondern alle in Preußen wohnenden deutschen
M ä n n e r ii n d F r a » e n . die für die Wabl zur deutschen
Nationalversammlung wahlberechtigt sind. Die Wablen zur
preußischen Londcspersammtung finden auch in den gleichen
Wahllokalen statt. _ "

D e Friedenskonferenz.
Forderungen und Wikufche.

Bk«., Inn Dcr .Temps" ve-öiicnt:i» t eine große Anzahl
vcn Eik ariwgcn größerer, nvti eier ur.t kleinerer Enlente-Siaaiev
über ihre „ irtenineen m der Frieden-Konferenz. — Der litauische
Unterstaol-skkrctar Jineuloum sryk die Grenze Litauens
srlgendernioßensest. die alten russischen Gouvernements Kowno,
Wilna, Rewno, Mrbilew. W-.tebsk, ein Teil des Gouvernements
Suwalkt, feiner von Oichreußcn Meniel, Tilsit und Gubinnen. —
In ei-iew neuerlichen Jmerriem begründet Brniseios die Ansprüche
Griechenlands  aus Thrazien »iid .stoiistanlliiopel, das griechisch
werden mühe, si stru es nicht uUernatlonalliiert werde, aus keine»

K f r/fa® und Vliflina, ferner die Klein-Aiiotiichen und
KSä chi » ciische  Forderung  uni nt tos

-f rt)l' t'1’ 6tine " Rückgabe de. Gebiete Kian-
aiu-i'' «-." . Tsingtau, Berläuoerung des Vertrages von Wai-Hai»
den Hendel'"^ ^ 3>ag! der £ sinui.g der Mongolei und Tibet» für

Eine brlaiseße Forderunq.
Aus Brüssel  witd den Pariser Zeitungen gemeldet,

daß der Finanzminister in der Drputiertcnklimmer erklärt
habe, die Delegierte» Belgiens würden verlangen , daß in der
Frage der K r i e g s e n t s ck, ä d i g n n g Belgien ein
Vorrecht  habe , damit die belgische Industrie schnell ent¬
schädigt werden «könne. Belgien beabsichtige, seine Kriegsent¬
schädigung zu diskontieren , indem es Anleihen  für die
normale Wiederherstellung herausgcbe.

Fiirdensdelegierte.
Paris , 19 Jan . Die tschechisch-slowakische Republik wird

bei der Fricdenskoi.ferenz durch den Präsidenten K r a m a r kch
und den Minister des Auswärtigen Eduard Benesch  ver¬
treten Der Sekietär der tschechisch-slowakischen Delegition
ist Dsusky, der Vertreter der tschechisch-slowakischen.Republik
in 'London.

Französisä,.: Schrifistellcr für NntkrstüdunF der
Bemiililingrn Wilsons.

Eine Anzahl fra -lzösischer Schriflsteller , die den Krieg an
der Front mitgemacht hoben, richtete einen üssrnllichen Aus¬
ruf an die intellektuellen Kampfgenosse» in alle» Ländern
ohne Unterschied zur Bildung eines internationalen Bundes
zur Unterstühuilg der Bemühungen Wilsons für die Herbei¬
führung eines wirklichen Friedens,  der jeden künf¬
tigen Krieg ansschließt. An der Spitze steht der Verfasser de»
..Feu ", Henry Barbusse.

MarschaH Fach über dir Lage in Deutschland.
Paris , 19. Jan . tzrioas. Mu>icl>«ill F o cli zcigto dem

Berichlelstatter des .Malin ‘ in Trier auf feine Fragen
wegen der Waffenstillitandöveihündlnrigen und der
zögernden Ablieicrunq des Materials durch die Deutschen
die ihm von den deutschen BenoUiuachliiilen ubergebeuen
Schriftstücke und sagte.' .Sie uberfchweuniieii uns mit
Papier ! Wir nehmen einen Teil davon und lassen noch
mehr beiseite. Wenn sie u.n Erbalinen schreien nnd »och
Verpfleguna rufen. >'o glauoe ich nicht, daß sie über-
treiben." Als der Belichteistatter denuieaeniiber für
die letzten zwei Monate in den stkheinprovinzen ein nicht
besonders schlveres Daiein seirsteUen zu können alaubte.
antwortete der Marscliall: „Ja . Sie ! Weil Sie in den
strößten Hotels absteiaen, die sich zu riesigen Preisen
durch den Schleichhandel velsaruen! Doch die Be¬
völkerung in Preußen und Österreich  ist
sicherlich in einem an Hlinaersnot grenzen-
den Zu  st and  e." Ter Marichail wies aus Deutsch-
lands ausgelöste zerrüttete Armee bin. „Nun haben wir
gute Burgscliaften! Der Rbein bildet eines der deutbar
besten Hindernisse. Wir besitzen außerdem alle wünschens-
werten Ausfallspfortcn gegen Deutschland." Der
Marschall glaubt nicht an ein Eindringen dos Bolsche¬
wismus, der Teutsct'Iand jeder Regierung berauben
würde. Obwohl er zugibt, nicht mru,' darüber zu wissen
als die Presse, meint er, daß Deutschland sich« holen
und dieser Gaslvolko entgehen lverde. Cr kümmert sich
nicht darum, ob di.' Regieruna Eberl festttehe. Er kennt
nur die deuischon Bevollmächtiate» und ieme bewimde-
nmgswirrdiaen französischen Soldaten. Wenn die Deut¬
schen die Wafsenstiststandsbedinaungennillit erfüllen,
wird er sofort den Waftenstillitand abbreck̂n. „Des¬
halb", meinte er. „führen sie sie so gut wie möglicha„S.
Sie sind mit den Eisenbahnwagen und L'okoniotiven im
Rückstände, doch haben sie in dieser Hinsicht mit' ernst¬
lichen Schwieriakeiten zu kämpfen. Wir werden bis twch
den Friedenspräliniinar'sn im Kriegszustand sein."

Zur Versorgung Europas.
Pari ?, 21. Jen . (.dum.,».) De - oberste Krieasrat fgn

allacmeine Versorgung nahm am 18. Januar unter d-m Vor¬
sitz von Lord Receding die Beralnnaen wiebcr miß. Nackidem
der Rat von den Verhandiarigen in Trier bezüglich der Be¬
nutzung der deutschen HandelsNotte  Kenntnis
gcnonimen hatte, prüfte er die sinanziellenPrvblewe
der olloeweinen Versorannn Europas »nd nahm die Anivbkn
dr- tb --k"Mv-vri>dinte 'i der k' rientarrvee Üb-r die Bediirfniü'e
und Hsifsauellen der Länder Südost -Enrovas entgegen. Er
'chiitt dann zur Bstd'.ina eines permanenten Komitees , deffen
erste Titznng gestern siattgcsunden hat.

Dri'ppenrnckteansperte gegen NahrungSmitt-.-l.
»asel , 18. Jan . Die .Times " meldet aus Washington

unterm 14. Januar : Marinesek -etär Daniels  kündet für
heute als eine faktische Gewißheit ein Abkommen an . wonach
die jetzt in den deutschen Häfen müßig liegenden
Schiffe  zur Verfügung der Vereinigten Staaten für die
Rückbeförderung der amerikanischen Truppen
gestellt werden sollen. Auf der Rückreise nach Europa werden
diese Schiffe mit Nahrungsmitteln  beladen werden.
Die Regelung der Einzelheiten wird der WasseusUllitaup- -
konuuission in Trier nderknksen.
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Die Parteien und die Schule.
In drn Wahlaufrufen der Parteien zur deutschen und

preußijcten Nationalversammlungspielt die Schule eine
nicht geringe Rolle. Tie bürgerlichen Parteien,
die im neuen Staate sämtlich einen neuen Namen ge¬
wählt haben, haben auch ihre Stellung zu wichtigen
Schulfragen wesentlich geändert. Die Nachfolger der
Komervativrn. die Du t , ch- n a t i o n a l e Volks»
Partei,  verlangt jetzt, das; ..die Schulaufsicht ln den
Händen von Schnlfachkundigen liege", sie fordert ferner
«rveitgehende Fürsorge namentlich für die Volksichu.e
als Grundlage der Bildung des Volkes" und „den Auf-
flieg von der Volksschule zur höheren Schule auch Wirt-
fchaftlich zu erleichtern". Tie C y r i st l i che V o l ks -
Partei (Zentrum ) hält an ihren Schulforderungcn
fest, nur durch einen einleitenden Satz „Erneuerung des
Lildungs- und Erziehungswesens iin Sinne einer ein-
heitlichen deutsäxm Lollsdildung". aber „unter rückhalt¬
loser Anerkennung und lebendiger Einfügung der fitt-
licten und religiösen Erüehungsfaktoreii" hat sie sich
niit der Richtung, di- durch ten jünger-n Spahn ver¬
treten wird, abgesunden. Alles andclc ist ilte Zentrums-
forderumi. Auch die D e u t >che B o l ks p a r t e i will
an der Schulpolitik, die Nationalliberalen mi preußi-
sckicn Abgeordnetenhause vertreten haben, im wesentlichen
feslhalten. Dem Lolksstaate nrchr angcpatzt sind ihre
Forderungen: „Die geistliche Schuluussicht ist zu be-
fettigen". „die hauvtaiiitliüie Fach.nissickrt allgemein
dliräizusühren". „die höheren Lehranstalten sind ihres
Charakters als Standcsschulen zu entkleiden" und „alles
Berechtigungswesen ist zu beseltlgen". Die Deutsche
demokratische Partei  hat die Schulfordci ungen
des Teutscksen Lehrervereins wörtlich autgenommen. Tie
M eh r b e i t s so z i a l i ste n behalten das Erfurter
Programm bei.

Wen» also die Parteien diese Forderungen zu ver¬
wirklichen und der Schule im preußischen Volksstaat
neue gesetzliche Grundlagen zu geben Gelegenheit
finden, so werden, wie der Zettungsdienstdes preußischen
Lehrervereins schreibt, einige weitgehende Änderungen
im Schulwesen die Folge sein. Die g e i sll i che S chu l -
auss  icht wird durch gesetzlick>c Bestimmungen über die
Faänufsicht für alle Zelt unmöglich geuiacht werden. Es
werden ferner weicntlickse Schrltte zur Vereinheit¬
lichung des g e s r in t c n Schulwesens  getan
werden, wobei Wohl auch die dekenntnisniäßigen
Trennungen gänzlich beseitigt oder doch gemildert und
für den A u f st i e g unbemittelter Begabter
lvescnttiche Erleichterungen und öilf .'n geschaffen werden
dürften. Aller Gewlsienso»uck und aller Glaubenszwang
für Lehrer und Schiller wird ebenso verschwinden wie
alle staatsbürqerlick>en RechtSbefchränkungen im Lehrer-
stande und alle Derpflichluilgen zu lirchlichen Dienst¬
leistungen. Die S e l v stv e r w a l t u n g der Schule
wird in allen Beziehungen durch Elnsetzung von Lehrer¬
kammern. Schulvertreriinqen und Elternräten verwirk¬
licht werden. lind inwu-meit der religiöse
Unterricht  aus der Schule entfernt wird, bängt da¬
von ab. in welchem Stärkeverhältnis die bürgerlichen
und die Arbeiterparteien aus den Wahlen hervorgchen.
Dasselbe gilt auch von der Durchtührung der Unent¬
geltlichkeit  allen Unterrichts und der freien Ver¬
pflegung der Schüler.

Es sind geistige, rechtliche und technische Fortschritte,
die von allen Parteien zugenckert werden. Es besteht
gewiß auch der redliche Wille, diese Versprechen ein-
zulösen. Wenn dann auch die nötigen Geldmittel, der
Lebensquell für alle N.'ug.'Haltungen und Verbesse¬
rungen. zur Verfügung sieben und bewilligt werden,
wird das Schulhaus in einen» Jahrzehnt größer und
stattlicher dastchen, im Innern wohnlicher sein als heute
und die Jugend zeitgemäßer erzogen »vcrden als gegen-
wärtig. Unsere Jugend — unsere Zukunft!
Möge diese Überzeugung aus der Zeit der Wahlkänipfe
auch in die ruhigeren Tage der gesetzgeberischen Arbeit
mit hinübergenommenwerden! Die Erziehung kann
vielleicht ein Volk nicht gegen Sittenverfall und Ent¬
artung, die Folgen d>'Z Reicsiftlms und des Lnrns,
schlitzen, aber sie kann ans wirtschaftlicher und staatlicher
Not rmporheben »nd geistige Güter gewinnen und
fruchtbar matten Hellen._

Die Einheit Deutschtirols.
Bon der Utiimfität Innsbruck wird uns geschrieben: Die

rlniversit.st Innsbruck, als Mittclpunlt der geistig:» Lebens des
Sandes Tirol und namentlich als oberste Bildungsstätteder gesonnen
deutschen Jugend der Lanies, tritt jenen Bestrebungen mit Noch-
di ulk ertargrn, welche den Fortbestand des Landes und der natio-
Aalen Unottänfipfcil eines (Su &teils seiner Bewohner bedrohe:,.

S ü dt i r c l von Lai » r » auswärts bis zum Brenner ist
geschienene « . ausgesprochenes deutsches Siede»
InngSeebiei  kntpeacn dem heut« allgemein geltenden
Antionalitätenprinzipnird dieses Gebiet von rtalienstchen Import :-
Stiften in Anspruch xer.rmmen Zur Rechtserügungein-r solchen
Biraewaltipung sübrcn sie die angeblich nötige Sckassung sogenannter
natürlicher Grenzen an Als Punkte derselben werden genannt,
im Norden das Nischen-Schrideck und der Brenner, im Osten -ie
Todlocker Wasserscheide. Weder diese noch die genannten Über-
gonge wirkten jemals als nein,licke Grenzsckeiden. sondern viel niehr
verbindend als Kennend Nördlich und südlich vom Bcenaer und
Sielchen-Scheideck. östlich und westlich des Todlacherseldes liegt u t »
altes deutscher  E i e d e I u n a s g e b i e t,  das schon seit
einem Halden Jadriavsent zur Einheit der Grafschaft Tirol zu.
sammengesotzt. er lchieint Tirol ist kein künstlich geschassenes Ge-
bilde, sr»dein eine leberdig«. politische und ethnographische Jndi-
vidualitäl Tie tiuischien Tiroler im Norden und Süden de»
Bien»ree lilden ein eiubeiilicheo Bolkstun, mit cigcuarliger kul-
ti.ieliri Entn lchelung und t-rtitcn gleich, den Lchweizern seit alle»
eine irride.loche, immer lebendige Landesveriaslung.

Tie von de, Natur  gcg >bene Abgrenzungde» deutschen und
italienilcher, O.edel»ug-gltiete» ist von der Art, da st sie auch eine
militärische  Grenze bildet, deren Beschosfriiheit die Be-
dlrhung des einen oder anderen Belksstammesaussch iestt.

X t u 11d>11.111 11  l den Italienern überantwort-n, hieste
dem belbstbesiimmunp«rechte de» tirclischen Bolle» Gewalt autua
p„d bed' ukte dir Cduskung einer irredcntistischeu Bewegung, di«
da» ganze lr, -t'ch« Volk «r ' usien müsste Da» italienische Verlangen
»ach Teuilch'ütlirol Is, istch: au« einem italienischen volksvartetl«
erwachse» srnler« ift nur der Er, berung»gier itanenischcr Jmverta»
sssien euisp-unren Dof diese nichl eine ansrlchlige Aussöhnung
zwischen dem deutschen und dem italienischen Bolle verhindere,
daran haben da« deutsch« und das italientsch« Bott und ine gesamte
Kultur» elt stärksten Anteil.

Daher erscheint es als dringendes Gebot zum Bortelle eines
danerhoste» und gerechten Frieden», die Nordgrenze Zialien«. i«
Zom  m  gormel , m \»u<beab best  to ®>

ketlnbaren uaticuaien Linien zu ziehen und m keinem Falle dem
deutschen Süktirol die italrenische FremdKerrschaft aufxtzwng-n.
Außerdem ist es eine Forderung der Billigkeit, daß den deutschen
Minderheiten im italier.ifchen Strdrluugsgebrete entsprechender
Schutz zugesichert werde.

Der deutsch-österreichische Gesandte über drn
Anschluß Deutsch-Österreichs an Deutschland.
Der deutsch-österreichische Gesandte Herr Pros. Dr. Hartmann

gewährte einem uniercr Mttarleiter eine längere Unterredung,
n der unter anderem der seiner Ansicht nach von etwa 8. pro»,

der Deutsch-Lsterreicher gewünschte Anschluß an Neulichiand z
Spraä)« kam. Au' die Nachricht hvigewiesen., dag Pichon b,c,en
Anschluß zu de,hindern suche, meinte er. es set chm wohl b«lan« ,
daß Frankreich eigen den Anschluß wtrke. (Jn England aber sei
nian vielfach dem Anschluß Deuts» .vsterrelchs, an Deutschland
sreundllch gesinnt und vor c.llem habe Wilson das Se!bstbe,ttmmungs-
recht der Deutsch Oste-nicher anerkannt. ..

Die jetzigen Bc' cönge in Berlin wurden wohl die anMu »-
freundliche Slimniun/ Deutsch-Osterreichs nicht, wesentltch bekinslusien
können. Gegen de» Anschluß seren nur .g-wt,!e Kreise i« Deutsch.
Böhmen sowie Teile der Schwerindustrie. (Letztere neigen zur

d " ^ 'ie Berbältttlsi" » ' Deutsch-Österreich seien m̂ ĉh die Koalitions-
rexierung zienilich konsolchiert. so daß sich die am ^ ^ “ iL,
fristenden Wahlen wohl i>> Ruhe und Ordnung abwlekrn wurden.
Große Sorge b>r<ite-. netürlick dre LebensmMeliage. die
saidte als ..miierabell derk'.chnete. vor allem, seit st» dre große

- *K! tti iTJÄm • * * m * * ,tcitntc nrd utdjtö '2lutt ^ntifcü2Ä mitflctcut toct
*STeÄfÄ bal deutsch-österreichisch^
Heerwesen mit dieser Frage. Es wurde nickt ausgeschlosien jern,
daß Deutsch.Österreich zum Millzsystem gelangt.

Die spartakistischen Umtriebe.
Spartaksslifche Gewalttaten in Hamburq.
Hamburg , 19. Jon . Heute abend zogen Sparta ki st e n

und Unabhängige  vor das Justrzg ^ aude am Sie « -
land -Platz und verlangten tne Herausgabe öwer er
Matrosen,  die als Anführer der vor einiger Zeit m
Wandsbek verhafteten 18 Spartakisten gefangen gehalten wur¬
den. nährend die anderen bereits frrrgelaffen sein sollen,
Verlauf der Verhandlungen mit Inspektor erschiene
Mannschaften der Sicherhettswacr« auf Auwmohiien . l^d
n urden M a s chi n e n g e w e b r s chu s s e abgegeben. Nach
Niiaabe der Demonstranten sollen mehrere getötet  und
verwundet kein. Nähere Einzelheiten waren der spaten
Sftind-e wegen nickst zu erhalten . Der Vorfall ereignete stckl
zogen V„8 Uhr abends . Das Justlzgeibände wird durch Drcher-
beiismannschasten bow-icht.

Zur Verhaftung des Düsseldorfer Lbcrbürgcrmcistcrs.
" Düsieldorf, 20. Jan . Vurgermeister Dr. Oehler.

der gestern auf der Könrasaltee mit seiner Gelnaylrn
verhaftet und nach dem Vulkshaus, dem Hnuptquartter
des Vollzugsaussckl-.sses. gebracht worden war. nt heute
vormittag auf Befehl .des Vollzugsausschusses nach
außerhalb  gebracht worden.

Spartaklstenvcrhaftnngen.
Berlin , 20 Jan . Unter den verhafteten Spartakisten be¬

finden fick auch der Wiederbolt genannte frühere Hauptmann
v B e e r f e l d e und seine Frau . - Wie das „B. T.' erfahrt,
ist gestern der Sekretär Radeks, ein gewisser Wu t t m a n n,
verhaftet worden. Man fand bei ihm wichtiges Material.

MißsMüter Protefifireik . ^
Berlin, 20. Jan . Tie Unadhängiqe fozial-

d en>okr a t l f che P a r t e i hatte in den letzten Tagen
zu einem allgemeinen Protesiitrcik ausgefordert . Dieser
Aufforderung waren die Arbeiter in nur wenigen Be¬
trieben nachgekomni.'n Nunmehr erläßt die Partel-
leitung der Unabhängigen, nachdem sie einen vollen
Mißerfolg  zu verzeichnen gehabt hat. einen Ausruf
an die Arbeitersckßrft, die Arbeit wied er aufzunehmen.

Die Kampslage in Posen.
Brombcrg, 19. Jan . Amtlich. Ein Erkundungs-

Vorstoß in Richtung Ünbifchin  drang nach Er
stürmung der Brücke von Alt-Toniby und Oburzmo brs
etwa einen Kilometer rn Lrblschin helan. Es wurden
Vi  Gefangene , mehrere F tln zeuge und Pferde eingc
bracht. Patrouillenkämpkc bei Rüden,  beide ,scttlges
Artillcriefeuer. Tie in: gestrigen Bericht genannte
Schleuse6 liegt bei Mitn-ndorf. Ein Panzcrzug fuhr am
19 Januar . 1 Uhr mittags , bei Groß-Neudoif vor. Die
in di-ser Gegend siebende polnjfck̂ Abteilung mi:
Artillerie ging beim Hcrannahen des Vnnzerzugcs
kampflos zurück. Sonst nur Patrouillenkämpse.

Kolonialforderunaen der Polen.
Krakau. 18. Jan . (Meldung des tfckwcho-flowakischen

PresicbuieauS .) „Coniee KrakowSki" fordert für den oolni
schen Staat auch Kokonien,  und zwar 100006 Quadrat
kilometer von D c u t sch - Q st a f r i ka und Kamerun  mit
der Küste und mindestens einem Hafen.

D>r bflfchewistifche Vormarsch in Polen.
Rach Petersburger Meldungen marschiert die bolsche

wistische Armee,  ohne wesentlichen Widerstand auf pp!-
nischer Seite zu finden, auf Warschau zu.

D!e bolschewistischenKriezssefangenkommiMon
für Österreich.

Wien, 20. Jan . Meldung des Wiener Korr.-Bur.
Die feit Monaten in Wien tagende russische Kom¬
mission für  die Durchführung der Hei.nfchaffung der
russischenK r i e g e s g e f a n g en e n aus Österreich hat
gestern Wien verlassen. Mehrere Mitglieder derselben
niußten in den letzten Tagen wegen bo l sckew i sti -
scher Agitatiü  r bereits an - gewiesen  werten.
Ter Jiihrcr selbst, der M, »lauer Arzt Be r wann,
wurde mit noch mehreren Htlivtagitatoien aus der Heim¬
reise auf Anordnung d' L Kommandanten der Entente-
truppen veraastet.  Außer einem umfangreichen
Truckschriftenmaterial und BekleidungSvorrälen wurden
eine Million Kronen oefchlagnahtstt.
ZumRÜStransportder Orient. «. Kaukasustrupven

Berlin, 20. Jan . Ter Abtransport der tn Nikolo-
jewks f2b  000 Mann) »nd in Haider - Pascha  be¬
findlichen deutschen Truppen wartet nach einer Mit-
teitung des Marschalls ^ och in Trier auf die noch aus-
ftehe'nde Zustimniungserltärung einer der alliierten
Mächte. " 'r

Die Franc der Verantwortlichkeit Wilhelms ll.
Genf , 20. Jan . Die französische Regierung hat der Frie-

denskonferenz eine juristische Denkschrift überreicht über die
strafrechtliche V e ra n tw o r t l i ch ke 11 K ° i sc r
Wilhelm»  II . Diese Denkschrift ist von dem Dekan der
uristischen Fakultät in Paris . Professor Larnaude . und dem

Professor des Völkerrechts. La Pcadelle . versaht. Sie be-
hauptet , die rechtliche Stellung des deutschen Kaisers werde da-
durch bezeichnst, dass er seine ganze Macht als König von
Preußen allein von Gott habe und fick, allein auf daS Schwen
stütze Vom Standpunkt des heutigen Völkerrechts sei demnach
eine persönliche Verantwortlichkeit nickt zu destrerten. t...s

komme hinzu , daß die Gründung des Reichs und feine «Vt*
dindung mit Preußen tn keiner Weise die besondere n»,U-
iärifc&e Stellung des Königs von Preußen berühre , und daß
er als Kriegsherr voll  v e r a n i w o r,  l i ch sei; die
deutsche Reichsverfaffuna bähe  an die Verwaltung der Armee
nicht gerührt . Der Kaiser ^besitze das absolute Vorrecht, per-
'önlrch die Armee zu befehligen und Krieg zu flchren; ec
'stutze sich dabel auf sein eigenes Militärkabinctt . Das Gut¬
achten beruft sich für die Frage der Trennung zwischen mili¬
tärischer und politischer Verantwortung auf Laband. Ins¬
besondere wird der Kaiser verantwortlich gemacht snr dis
Verletzung der Neutralität  V e l g i r n s.  die von ihm
allein abgehangen habe. — Wie die Pariser Feitungcn ver-
ichetn, werden die übrigen Großmächte sich der Sihlußfolge-
runp des französischen Gutachtens anschiießen. wonacĥ ein
AuSüeferungSantrag gegen den Kaiser an die holländische
Regierung zu richten wäre.

Das Bcsindkn des Exkatk-rs.
Amsterdam, 20. Jan . (Niederländische Telegraphen.

Agentur .) Ter Exkaiser und Gemahlin sind so weil u» r de c-
l, e r g e ste l l t . daß sie ihre frühere Lebensweise wieder auf-
nehmen können. ___ __ ___ ___ _ _

Der frr,religiöse Unterricht in Bastrrn.
München, 20. Jan . Die Verordnung vom Juli 1011. die

den Sitten - und Religionsunterricht der sreirrligwse, ' Ge-
meiuden verbot, ist vom Kultusministerium außer Wtrt,amke >t
gesetzt werden.

Der Goldbestand der Reichsbank nicht mehr
in Berlin?

«era , 81 Jan . Der .ProgrcS dr Lv°n" meldet au» Pari »,
daß im Üaufe trr Trierer Krnscrenz die deuischen Del:«icrtei, de-
kann,gegeben inten , der G - >db - a „ d de r N e . » . b ° n k ,
bereit» seit einipen Wochen an» Berlin sorige-s-iiassl und aus der-
schieden« Filialen der Ne-ch-bank in suddeuis « «» St adle«
l-erteilt werLen. Lirielben Schutzmoßnahme» seien »um Schutz de»
Druckplalten für die Banknoten getrosicn worden.

Berlin ohne Licht «nd Strrßenbahnrerkehr.
Berlin , 21. Jan . Die Arbeiter der Berliner Elekirizitätr-

werke sind in den A u s st a n d getreten . Ji .solgedessen ist die
Große Berliner Straßenbahn genötigt, tbrc» Betriebs eiNzu-
stellen. Eine große Anzahl von Wagen ist aus de» Ltrraeu
sieden geblieben. Es ist zu befürchten, daß Berlm heute tcu-
wetse ohne elektrisches Licht sein wird.  >

„ssriestaat Neddcrsassrn".
In einer pkat'tents-l'en Flugschrift se.rdern di' Verfasser an dn

Spitze der bekannte Vorkäinps-u de« Niederdcuischtiimt Pros. Dr.San» Muck in Sonibi.ro die Niererdeulsiben aus. bei der Neuor».
nunä der deutschen Berl'dlti.isse einen Freistaat Niederlachleii zu
Münden um so die »lkderdeu'sche Sigeuart dem Berlmerttn» gegen,
über wadren zu kennen und sich wlturell srci »» macheîvorl .der
Bevormundung turck lanNremdc Benuite «nd nicht ni-derbeutichc
Einflüsse. Ter Friisioot Niedkrsachsen ist selbstverstand.in, a>»
R n n d S8st a a t 2ct »tfd'en Nnckei' Nieder-
Autsch« wird diele Flnpsch' ift. d' r weniaer aus die polttilwen alt aus
die kulturellen Fragen cingcin̂ riui größtem Jnirrc >ie leien.

Wiesbadener Nachrichten.
— Drei Schwrirqericht»tagnngen sind wieder für da»

^außende Jahr vorgesehen und zwar sollen dieselben am
l7 März . 28 Juni dezw. 20. Oktober -bren Anfang ncbmen.

' - Wahwarschläge znr preußischen LandeSversammlung.
Für die nächsten Sonntag siottfindenden Wable» zur preußi-
scheu LandrSvewsammlung wurden strsis D >-bIvoes» läge rn >ae-
rwebt: t . Gebeschus lDcutsche Volks,Partei). 2. Graf ,Mehr-
beitsskniialdemokratie), 3 Rade sDemokratischr P . r̂ter),
4.  Ritter lDeutschnotionel). 5. Schwarz <Zentrum) b. Seiibcr
(UnaSWngige Eoziuldemoiratie ). D,c Vorschlag« 1. « nick 5

** - « flUwin « Ortskrankenkasse. Im Inseratenteil macht
die Kusse b -kannt daß die Geschästsstzlle. Bl -cheiftratze 12.
vorn Montag , den 27. d. M.. ab von 8VS, bis 12 Nbr pormiU.'g»
i-nb von 2 bis 4 Uhr nachmittags für das P »»l»k>-m gcvn »et
ist An- und Abmeliounyeii. sowie stahlnugen werden mir
vnrmittmS anaenomnien . Das Kraukengei) grlaim, ö, >„>».
E « in l ' r  Zeit von 8% Uhr vormittags bis U4 Uhr nach-
mitten « ohne Unterbreckmng zur Auszahlung . Beilragszah.
l-,„gen werden Samstags nicht angenommen . Um dem grossen
Andrang an der Kaste vorzuckeugen. ier stundenla,^ es War¬
ten rur Folge hat empfiehlt es sich, die Beitrage durch dir Post
einzuzahlem in weicht .Fall der Sendu .g; 5 Pf . Bestellgeld

^ ^ D̂ie ' Karwssesration für Srlbsiversorgkr ist mit Rück-
sicht auf die hauptsächlich hier bestohende Kortoffeinot von
ld  cnrf 1 Pfund pro Kcpf terabgesktzt worden. Der Laiidrat.
welcher die Massnahme zur öffentlich>en KenntrnS bringt , druckt
iitmleich die .Hoffnung aus . 'daß,infolge dcrscldrn noch eine
grossere Menge von Kartoffeln abgesiefert werden toten«, da-
mit es nicht zu einer Hunacrsnot komme.

- - Aur Beitreibung klrtnerer DchuIdbetrSge bat der preu¬
ßische Mengest er der öffentlichen Arbeiten nunmehr folgende
Anyrdnutrg oetroffen : Die Beitreibung mußte vielfach ausge-
setzl werden , weil dew Cchtikdner zum Heeresdienst einberutei,
war Die Wiederaufnahme des Verfahrens jetzt nach Beend,,
gunq des KwegS verursacht ein umfangreich-S. z. T . ergeb¬
nisloses Schreibwerk zur Eemittiung des Aufenthaltsorts de»
Schuldners und zur Feslstellung seiner Zahliingsui -ssi'bigkeit.
Daqu kommt, dass die Weftcrvcrfissaung von de» Beteiligten
nach dem langen und schweren KrirgSUenst für >a« Voierland
b'tler empfunden wür-de Die » gilt z. B. für die Za bl»na eine»
erhöhten Fahrgelde ». Die Eisetihahndirektionen siiiv deshalb
ermächtigt worden , auf die Beitreibung dieser Schtildford-'run»
gen zu verzichten. Btwa entstandene Gerickitskosienund Rn-
waltiigkdü'hren stnd dabei ans die Staatskasse zu nbetnahmrn.

— Die KrirgSanleihrvrrsschrrnn , und Krirg»spafk«sir ehe.
maftsrr HeerrSan »ehSriqe,. Bei den Krie-gsanleihan sind von
einer großen Anzahl HeerrSonz-ehSriger in Bekundung ihrer
VadertondSIleb- und ehre» rwg ' SwillenS große Summen in
klernen Beträgen >dadurch aufgebracht worden, daß sie sich
mittelbar au der Zeichnung durch Abschluß einer Labe»»ver.
süh.-::uria. der sogenannten ÄcieasanleihÄersicherung . oder
durch Bertutzung der von der Obersten Heeresleitung geschaffe¬
nen KriagSsparkasse beteiligten . Viele der ehemaligen Krieg 1-
tnlPfihmer.  furd tnfclge technischer SchwiertLkeiteu uui) der Er»



Wwsvavener Tagvratt.Wr> 3I>. DmrnerStag, 23. Fam»ar 101 ».
ftflmiTe vex  letzten Monäte bis heute nicht in Besitz einer Be-
nerchricht:girng über den Eingang ihrer Gelder gelangt . Viele

*!t 1,1 * 9e ^ß en  Ersparnisse vder sonstigen Ansprüche
«irfach aufgcgclben . Das ist durchaus nicht nötig . Gerade in
der letzigcn Zeit der svirkschnftlichen Nöte wird jedes , auch das
. ? >'iste Krpital benötigt . Niemand verliert gern etwas , und

Gelder in sicherer Hut , um im Be-
varfssall darüber beringen zu können. Der Deutsche Krieaer-
l»i »d. Berlin VV. 50. !SeiAbergstraße 2. Vf eine Einrichtung
{Mroftrn d.e bexnech . allen ehemaligen Heeresange -höriaen.
die mn b>e geichrlderte Weise Gelder^angelegt , aber noch nichts
.wer den Verbleib erfahren haben, mit Rat und Tat behilflich
zu sei» , so bu& sie zu ihrem Geld und ihren Rechten gelangen.
Ebemal ge Kriegsteilnehmer tun daher gut . sich in solchen
fallen vertrauensvoll an ihren örtliekei, Krieververein zu wen.
den um durch dessen Vermittlung schnelle Aufklärung zu er.
holten und wieder z-u ihrem Geld zu kommen.

schreibt uns: Seit einigen Abenden
§,krN«»t „ach Schluß der giwerblicben Fortbildungsschule in
^Wtllr -itzstraße ein S^ ndol. dir jeder Beschreibung spottet.
Wie die „Wilden sturmen d,e Schüler daher und jeder suchr
den anderen durch,Mistes Schrein und Toben zu iilbevbieten.

f' m®e,ä  genügen, um durch strengere Aussicht
leitens der zu,ia»digcn Behörden Abhilfe zu ichaifen
m^ ^ .̂ ^ -rEü'bruchsdicbstah, de-finden sick zurzeit nicht
weniger al» 27 Personen  hier in Untersuchungshaft.

' Eu> hiesiger Drogist ist durch einen Unbe-
ekdWf « Ä 9f - Dcn eirncm in  der Räche wohnende»
fmdrfVV.a ^ *** ^ srinen Wagen gekommen. Es

Cli,-Ct.1 I " >radr,aen Handkarren, der grau ge¬
strichen>si >»>d auf einem Seitenlbrett die Slufschrtft„Droaeri"
Hrd-na. Del. 2816, ALrechtstraße 16". trägt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
r 23* 3 n̂, Die Kriminalpolizei ertavvke aellern

Ä2 ÄÄ lh° IbrltJ cbf̂ !?rrr!d? n', n5Cld,e»us einem auttwm
. <r?CI r b Stein -Schule stehenden frauzopschenPackwagen

versch eden- Decke,, usw gestohlen  hatten . - Einer hicstgeu
l[L, cmc 'Volle elcltriiche Tisch ampe abhanden ge-

kcn̂ neru — Emtm Anwohner der Rheinblickslranewurde in der
lWe ?"LL" scst°hle'». "" ^ ^ toeitDoüe «bge-

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- r ,r ' ( ^2 - Jan . Für den Verkehr mit den fron-

zos.schen Behörden für den preußischenTeil des Abschnitts 4 der
neutralen Zone wurde «in Z , v i l - K o m m i s s a r i-a t errichtet,
mit besten teltung der frühere Reichstaasabgeordnete Herr yer-
mann W»e nd c l betraut ist. Die Geschäftsräume befinden sich

fl'Iat- 27 — Die Verhandlungen zwischen dem Fra»kfu»ter
Berkchicverel» und dem staatlichen Krastverkcorsanit Frank-
surt a. Ae. über Einrichtung von Personenfahrte» in K r a r t -
wogen  znusche,, Frankfurt  und seinen Nachbarstädten sind
bah», jinni r!v,chluß gikemme» daß zunächst vom 2t. d. M ab ein
rcgelmag.ger Kraliwagenvcikehr von Frankfurt a. M. nach
Tarn, stad«  und zurück ausgenommen wird. Vorläufig wird
tag',» außer Sonntags ab 9.3« Uhr früh Bahnhossplatz 8 vorn Ber-
kiorevrrci» aus ein Personenauto nach Darmstadt fahren Der
Wogcii hal Darnistadt Anschluß an den D-Zug 156 ob Darmstadr
i -2b7  Uhr nock. Mannheim, Karlsruhe, Leopo.dshöhe. Das Gegen-

verläßt Darmstadt um 2 Uhr nachmittags am dortigen Haupt-
bobnbof. Von der nächsten Woche an erfährt der Verkehr durch
Einstellung weiterer Personenautos eine wesentllchc Verbesserung
insoscrir, als tcplid» drei Touren hin und zurück gefahren werde».

ALend-Aukgabe. GrsteS Blark. Seite  3.

Gcrichtssaal. Handelsregister Wiesbaden.
Bo« dem „großen Unbekanntes wollte der Inhaber eine»

hiesigen Rolladcninstitrits einen Handkarren gekauft haben, der
ernem Malermeister in der Karljtraße gestohlen worden war. Die
Schossen sahen aber in ihm den Dieb und schickten ihn zwei Monate
rns Gefängnis.
, „ \vc- B ulschaude. Ter Fabrikarbeiter Blasius Sepp in Höchst
soll durch Monate hindurch mit ferner eigenen 16 Jahre alten
Tochter w:e Mann »nd Frau zusammen gelebt haben. Wegen Blut¬
schande stand er vor der Strafkammer, welche den Beschluß faßte,
'™ «uf seinen Geisteszustandbeobachtenzu lassen und vorläufig
dre Verhandlung vertagte.

biandsislsR.
Die Zukunft des Einfuhrhandefs-

Es ist noch in Erinnerung, wie die staatlichen Ein- und
AusfuhrgescJIsrhaften, insbesondere die Z. E. G. und die
Ausfuhrbaiidels-G. m b. H.. sich die tiefgehende Abneigung
weitester Kreise zuoezogen haben. Diese nur allzu be¬
rechtigte Mißstimmung hat zu scharfen Angriffen auf die
Gesellschaften geführt, deren Folge wiederum war. daß
magst lerklärt wurde, i'.ie Ausfuhrhandels - G.
n>- b. H. bereite schon ihren Abbau vor und werde
sich demnächst auflöser. Man hoffte gleichzeitig auch das¬
selbe vor. der Z. K G. zu hören; dies geschah jedoch nicht,
im Gegenteil, es wuide kürzlich bekannt, daß Warenabtei-
lungen der Z. E. G. sich lim Abschlüsse mit neutralen
Produzenten auf Jahre hinaus bemühen und daraus, wie
sich das Reirhseniäbiunesamt zur Z. E. G. stellt, glaubt man
schließen zu dürfen, daß seitens der Regierung die Ver¬
staatlichung des Eiiifubrbandels für die Dauer geplant wird.
Sämtliche deutsche Außenhandelsverbände haben sich be¬
greiflicherweise gegen solche Bestrebungen aufs schärfste
gewandt und es muß immer wieder mit Nachdruck darauf
hingewiesen werden, daß die baldige Überleitung zum
freien Weltverkehr, die >a die erste Grundlage für die
v\ iedererstarkueg der deutscher, Wirtschaft darställt. das
Staa t sm o n opol verbietet  und eine Regelung der
Einfuhr durch Selbstverwaltung des organisierten Kauf-
mannsstandes erforderlich macht. Die Politischen und wirt¬
schaftlichen Organisationen sollten unablässig bemüht sein,
der arbeitenden Bevölkerung klar zu machen, daß die
Sozialisierung ein sehr zweischneidiges Schwert ist und daß
eie. im jetzigen_Augenblick durchgeiührt. gerade für die
Arbeiterschaft die schwersten Nachteile mit sich bringen
muß da die Prodnkiionskraft und Leistungsfähigkeit der
industriellen Beiriebe damit in bedenklichem Maße in
Frage gestellt wird.

Tanken uni Geldmarkt.
, — Frankfurter Hrpofheken-Kredit-Verein . Unter dem

üblichen Vorbehalte wird mitgeteilt, daß die Dividende für
das Geschäftsjahr 1918 in gleicher Höhe wie im Vorjahr,
also auf 8 Proz„ zu schätzen sein dürfte.

Industrie un ! Handei.
* Das deutsche Znrkergcschäft Hawais geht in amerika¬

nische Hände über. Wie die ..Kansas Citv Times“ vom
1. November 1918 Mitteilen, ist die deutsche Ha;kfeld Com¬
panie. die die Zuckerindustrie Hawais beherrschte, durch,
den Kurator fremder. Eigentums an Amerikaner verkauft
worden. Die neue Gesellschaft trägt die Firma ..American
Faktors. Limited“, und hat ein -Kapital von 7 550 000 Doll.
Hierdurch ist die Hauptstütze des deutschen Einflusses im
Stillen Ozean endgültig beseitigt.

In das Handelsregister A. Nr. 1387 wurde die Firma
Georg Stieb er  mit dem Sitze in Wiesbaden und als deren
Inhaber der Faufmemi Georg 8lieber zu Wiesbaden ein-
getragen;

ln das Handelsregister A. Nr. 384 wurde bei der Firma
..Ernst Schellen Lerg“  mit dem Sitze in Wiesbaden
eingetragen- Der Kaufmann Robert Schellenberg in Wies¬
baden ist in das Geschäft als persönlich haftender Gesell¬
schafter eingetreten. Die offene Gesellschaft hat am
1. Januar 5919 begonnen. Die Prokura des Robert Schellen¬
berg ist erloschen.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin, 7. Jan . In der Vorrnittags - Ziehung  sielen

1000 M. aus 3461. 506 M. aus 38 b41 57 642, 160 Nt. aus 34 ,82
198 105, 360 SU. auf £622 44 '.58 44 889 71 591 168 269 194 325
206 619, 260 M. onf 550 3684 0940 12 393 36 185 3, 360 46 402
47 082 65 150 77 991 82 198 98 105 102 111 111328 128 256 138 694
140 541 153 155 199 022 21t 827 211830 , 100 M. aus 2127 471.3
24 07 28 861 29 333 36 406 36 893 32 623 34 325 34 820 41 683 5« 625
51 096 54 662 66 074 61 317 62 224 67 189 71 731 77 439 82 279 82 497
82 590 85 436 81,515 8989l 98 608 100 375 110 940 116 488 117 593
122 077 124 928 126 783 131818 13C 600 156 622 150 969 152 291
161 827 166 423 168 681 175 477 179 262 180 528 181 358 182 471
186 767 190 706 192 603 202 870 205 611.

In der Liachmirtags - Ziehuna  fielen 30 000 M. aus
124 470, 1000 M auf 40 2,8 . 500 M. ans 12 009 95 939, 400 M,
auf 56 221 102 980. 300 M . aus 19 171 36 413 43 616 76 574 166 199
112 350 154 718 172 254, 200 M. aus 15 674 25 930 23 503 38 732
41 086 50 393 66 294 88 584 128178 131 008, 100 M. aus 2809 28 221
3o 529 44 628 48 474 49 315 56 634 61 551 62 275 64 581 69 459 70 430
78 819 82 330 88 832 90 207 94 593 98 347 103 304 103 792 115 930
116 798 118 713 120 433 123 623 124 290 13ÜÜ42 139 370 145 483
152 005 156 167 162 220 162 107 176 024 176 688 190 559 196 821
202 204. — Jni Geninnrade verblieben: 2 Gewinne ;>r 50 000 M.,
2 zu 16(60, 2 zu 50CO. 4 zu 3u(“0, 2 zu 1060, 2 zu 560, 12 zu
400, 20 zu 300. 38 zu 200, 126 zu 10' M.

Berlin. 8. Jan . In der Vermittags - Zirhung  sielen
3600 M. aus 137 724 178 999, ldt-O M. aus 24 420, 500 M. au,
205 630, 400 M. auf 62 829 72 701, 300 M . aus 57 527 57 609 67 758

>88 745 127 671 175 495 182 244, 206 M. ans 14 188 63 831 100 337
135300 138265 158554' 206 172 212294 2 :3420 , 100 M. aus 1323
5910 22 580 22 894 27 819 37 (04 89 158 46 214 47 276 48 564 “54 650
59 215 62 733 63 228 68 036 79 865 89 722 90 971 91 054 125 626
125 581 128 217 132 939 148 861 155 388 157 697 172 732 188 461
188 847 191 916 195 360 195 361 21.7 964.

In bei N a chm i t t a g s »Z : e h u n g fielen 50 000 M. auf
59 741, 10 000 M auf 196 811, 5000 M. auf 177 604 400 M. aus
5768 72 894 164 257 170 552, 300 M . auf 138 838 160 938 210 171,
200 M. aus 26 186 31 121 86 771 151 195 175 565 179 400 191 417
202 657 208 692 210 809, 100 M. aus 848 9133 27 860 35 167 40 755
41213 59 619 CI 481 72 884 73 870 79 361 85 678 103 456 104 165
111 895 116 665 119 564 123 216 143 479 .144 633 152 606 162 762
167 246 182 856 2U1S57 204 627 209 294. — Die Ziehung der
2. Klasse slntet am 11. und 12. Februar er. statt.

Die Abend -Arrsgabe nmfatzt 6 Seiten.

Hauptlchriftleiter! A. Hegerhorst.

verantmortNchNlr Lettarrlkel: A. tzegeohorlt : für oaNMche Nachrichten,
&. GÜn . her : für den Unierdaltungsteil : B. o. Nauendorf,  fflr den
lokalen und provinziellenTeil »nd Gerichtslaal: I . '3 . : OB. Lg . füt oen

Handel: W. Etz: für die Anzeigen ui,d Neklamen: tz. Dornauf,(ümUich in Wiesvaden.
Druck». Verlag der L. Schellenderg 'ichen  Hofbuchdruckeret in Wrerbaden.

Svrechltunde der Schrlktieltung rr bi, l Uhr.

der Stadt Wiesbaden.
Spezialaussehanh der pschorrbrauere:

Mittagstisch im Abonnement Mk. 3.50
= Abendplatte Mk. 3.50 --

Täglich von %7 Uhr ab a

Pschorrbräu vom Fass.
tt

Jeden Donnerstags
Spezialität

Sehmorhraten mit die.
Gutgepflegte Weine.

Ferner empfehle:
Wiesbadener Germania
Kulmbacher Reichelbräu
Münchner Pschorr.

A. Racky.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Villen -.
Wohnungs - u. Zim.-Einricht.. auch einfache,
einzelne giikertattene Möbelstücke, komplette Nachlässe,
^oistrrmöbil und Portieren . Luxus- und Sporlgegrn-
släude loerdeu in jeder Höhe tri Barzahlung angetanst.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
L»f- und atmarbeite« von Schreiner»«. Polsterarbelte«

in eigenen Wertstätte».MionsM Fohr
vtetchftratze H.  Tetephou 2727.

LJIETTEN MAYER
Zentrale: Nikolasstraße 5.

Fern-Umzüge
innerhalb des besetzten Gebietes
und von allen Plätzen Deutschlands ver¬
mittelst gepolsterter Patentmöbel-
uvagen durch langjährig geschultes Packer¬

und Trägerpersonal unter Garantie.

Stadt-Umzüge
Spedition - Rollfuhrwerk - Lagerung
Schiffahrt - Versicherung - Reisebüro.
Automobil - Last - Betrieb.

Telephone : 12 - 115 —124 - 242 - 2376 —6611.

Auskunfterteilung bereitwilligst und kostenlos
im Hauptbüro : Nikolasstraße 5.

701



Veite 4 « Emmer - lag , te . \*ttnaa r ltrto. Wiesbadener Tagblatt. Abend -Ausgabe . SrsteS Blatt . Ne . 31

Mm  M SMMel«.
1. AntraaSkormuIare.

Äixtran-Sforniulatt dum ifwu « von ©aatlnrtoffelnEnd in*in*.äanoürtumt,Äricdnttnirutze9,2.wahrendtt  GcirbtN'rS.zr.l erhältlich.
2. 8 «ut!artü »fclii für © icbemriatifer.

Diederverkuiec . bve Saat ka None ln im Betrv haben
cbrr non untHrrrr Seite »och beziehen werden, musien
ibc SV'ütiubc und die Giiwäiifle sofort . mittels An-
traasieriuulur beim Jtactoifelamt , rrnedrichuratze 8. i,
anuielden . ..Wiederverkäuier dürfen Kartoffeln nur gegen
Euuüci»ancih>»« der Dezuusfckicine verkaufen.

2. Saaitartoffcln kür Landw rte tt. Gartenbesitzer,
ltnudwirie und Garte »l>eiiber . die zur Bebauung

ibres Landes aeuügcnd Caatkartoffcln befideit, find
deipflidnct . diele Menne unter gleickqeitiger Angabe
der au bebauenden Jflärbe mittels der Anlrnnsfocinu-
lai « aclrrnnt für Krüh- und Spätkartosfeln beim
Kartoiirlumt . stricdr ckmrake 9. 2, anzumelden.

Landwirt « und Gartenbentzcr , die Saatkortvfieln
noch lx^ilbe» müssen, haben die nusneiüllten RntragS-
forimilcirc aetrennt kür Krüh- und Sviitkartoffeln beim
iKnrto' seiamt . Kriedrichstratze 9. 2. einAureiclten und
die Huurbnll -Lausw« Skarte vorüulegen. u. zwarHauS»
daltunuen mit Nanirnsttiifnnasbucl 'stnben:

A —C am DonncrSlna . den 23. d. Mt «.,
D—.K am Kreitan . den 24. d. Mt?.,
G—S>t am Samstaa , den 25. d. Mts .,
Hi—Kn am Montag , den 27. d. Mt ?.,
Ko—Le am Dienstag , den 23. d. Mts .,
Li—Ne am Mittwoch, den 29. d Mts ..
Ni—Ne um Donnerstag , den 30. d. Mts -,
Ru—Sckiv am K-reitaa . den 31. d. Mts ..
Sckw—Z am Samstaa . den I. 2-ebruar 1019,

während der k̂ ckck'öftszeit von 8—.11V>Uhr vormittag?
und 2—su . Uhr nachm ttaas . ' auf Zimmer 2.

Sämtliche Antragbellcr kurven durch Vorlage des
Pachwerlraae ? oder des Steiiorsrtte ' s über veranlagte
Landiteuer oder durch eine sonstige amtliche Be-
scheiniaimn nnekvtnmeiien. dakt sie in der Lage sind.
Saatfartoiieln tätig ch auch ansnbauen . Der Pacht,
vertrag oder die Be inmiing muh die^ ngabe über
die chröbr der sn bevanenden i^läck»' enthalten.

D>e Antragsteller rrhglten e>ne Descheinianng über
die ?>ntrgaitelliina . Diese Beicheinianua 'st sygterbe,
Aus ''abe der Ben>ia?sche>ne vornnleaen und ubzuaeben.

l?s wird noch ans die besondere Verordnung über
die Nenelniia des Verbranchz von Saatkartoffeln !m
Annr'g"nteil dieses Blat ' es binaemtrsen . F242

Wiesbaden, den 17. Januar 1910
__ Der Magi strat.

Wegfall von Ner ôneniügen
u. Fahrplananderungen.
Atif der Strecke M-fnr—Armsheim —Alzey fallen

bi? au» weiteres folgende Züge au? :
Pz. 424 Mainz Hbs. ab 8^ Alzen an 102 nachm,

ab 20. Januar dS. IS.
Pz. 437 Alzey ab 7" Mainz Hbf. an 90s  vorm,

ab 21. Januar dS. Iß.
Pz . 437 fällt auch zwischen Kirchheimbolanden u. Alzey
aus . An dessen Stelle wird Pz. 435 bis auf weiteres
ab Kirchheimbolanden befördert:
Kirchheimbolandenab 6™ vorm., Alzey an 6" vorm.

Aus der Strecke Mainz—Warm » wird der Pz . 232
vom 20. Januar ds. Js . ab wieder wie folgt von Mainz
Dis Oppenheim befördert: Main, Hbf. ab IO™ nachm,
Mctinz Süd loa». Weisenau Hp. 101>, Laubenheim
(Rhein) 10Ü, Badenheim 1024, Nackenheim 10̂ , Ricr
Kein I0J, , Cwenfjeim an 10”>nachm.

Mainz , den 19. Januar 1019. F169
i visenbahndirrktto « Mainz.

Genehmigt am 19. Januar 1919 durch die Interalliierte
Komiuislio» dc'rFeldeisenbahnen der Rheinlands und durch

die Unterkominission des Bezirks Mainz in Mainz.

iMne SlkslMkellWe.
ES wird zur KeuntniS gebracht, daß von

Montag , den 27. Januar er . ab, die Geschäfts,
stunden nach ivesleuropäischer Zeit wie nach,
stehend festgelegt sind:

87,-12W vlMillW,
2- 4 W natfunittags.

An» nnd Abmeldungen, soivie Zahlungen
werden nur vornuttags aiigcnomnien . F202

_Der Kassenvorstand.

Jjofyfensparer

Samstag , den 25 . Januar 1919
abends 7 Uhr

im Saale des Civil-Kasino , Friedrichstrasse:

esangs-Ahend
Ivon Frau Anna Galrabetowa
Sund ihren Schülerinnen : Frl . Maria
Kickei , Frl.Nina Galrabetowa,I Frl. Valeska Schüssler.

'Am Klavier : Hans Welsbach.

Numerierte Plätze zu Mark 3.— und 4.—,
unnunierierle Plät/ .e zu Mark 1.— sind zu
haben in den Musikalien - Handlungen von
A. Stoppler. Rheins Ir. 41, Franz Sehellenbere,
Kirehgasse 33 tiinl bei Moritz & Munzel,
Wilheimstr . 28, sowie abends au der Kusse.

^ ■ ■ ■ ■ ■ ■! ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■rspangenberg’Ä -
Conservatorium für Musik■

K
■ Tm -{. 22  ■

(Inhaber : Professor W . Fahr)
■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Im Saale des Civil -Kasino , Friedrichstr . 22

■ 5 historische Vormittag-Konzerte des |[ Pianisten Cornelius Czamiawski«
zu volkstümlichen Eintrittspreisen . |

I.Konzert : Sonntag , 26.Januar , jj[
vormittags 11'/, Uhr:

I „Alte Meister bis Mozart .“ ,
Die Programme ' der Veranstaltungen berück - D
sichtigen in erster Linie Stucke , die als
Studienmaterial im Unterricht des Conser- ■

H vatoriums verwendet werden . 90 M

Karten zu 2 und 1 Mark im Büro des Con- ®
, s<rvatoriuim und in der Musikalienhandlung W

E. Schellenbarg, Große Burgstraße 14. Für
die Schüler der Mittel - und Oberkl ssen des ®

V Conservatoriums freier Eintritt. m■ ■ ■ ■ ■ * ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ J

Urteile Ober:
se

Ihr Korsett „Robita“ Ist für jede Dame
eine Wohltat. Ich kann dasselbe mit dollster
Ueberzeugung allen Damen, ob schlank oder
stark, ausserordentlich empfehlen.

Frau B. In kl.

99
Ist zu haben:

es

Wiesbaden , Langgasse 25.

X SnHtaes Budjenjdjeilöoljx
frei inS HauS geliefert per Zentner Jt  0 .50.

2ac . Schwibinger
Tel . 2729 Kohlenhandlung Gvbenstr. 14.

nnentbehrlich für jeden Haushalt, lotoie Wirtschaften,iivtrIS,Ilrankenhüüiern,Bürorünmeu!w. Bon Hochbau-iuttrrn, von vielen behördl. und privaten Haushaltungen
glänzend begutachtet. — Bis 20°/a Kohlenersparnis. —

Preis je nach Gröhe von Mk. 12.— an. 33.
Besichtigungund Prospekte frei.

Jacob Gramer . Schlosserei,
WIeSbavcii, Ltiftsirahe 24. — retepho « 3443.

Empfehle meine

Abteilung i : MMM ' u . Mtsren -NepuM

Abteilung ii : NöhmMjlieN ' ReMrMAbte«»»«in-SUMmaslhineil-ReparM.
Erste fachmännische Reparatur am Platze.

Automobil- u. nioioren-Reparatur.
Toyheimer Ltratze 28.

Die Geschäftsstelle be* hiesigen Dahlvereins befindet sich:

Kirchgasse 74,1.
WahlbüroS befinden sich:

Langgasse 42 , Wilhelmstr . 66 , Moritzstr. 41,
Wörchstr. 5 , Schwalbacherstr . 33 (Seitenbau ),
Bismarckr.2 ,Emserstr.44 , Friedrichstr. 39 ,LaL.

Röderstrahe 7 , Ltirchgasse 69.
Daselbst wird jede Auskunft erteilt 1 F29S

umändern,

lOFlSil "'Ä *.n
mit rostfreien Staben versehen.

Korsetthaus „Robita“
tanggaM » 28.

Stimmen und Reparierenü
ton

Flügeln und Pianinos
Stimm -Abonnement.

Stoppler , Musikalienhandlungö
Allein Vertreter „ -Ibach " Flügel and Pianinos | >

Telephon 3SU2 :: BhcinstmSe 41.

re»stung»fShise. süddeutsche

Automobilfabrik
sucht tüchtigen, routinierten u. eingeführten

General- Vertreter
für Wiesbaden.

Bewerber, welche über Reparaturwerk.
fiStte verfügen, sowie mehrjährige Tätigkeit
in der Automobilbrancheund Erfolge »ach-
weisen können, werden bevorzugt.

Ausführliche Angebote mit Referenzen
unter 8. v . 5934 an Rudolf Hlosse,
Stuttgart , erbeten. F101

Zur schnelleren Ablieferung der Reparaturen an meine geehrte
Kundschaft gehe ich nachstehend meine Schleiftage bekannt:

Cnharon • Schleift»*! Dienstag,
5Cneren . Adllekernngstag : Feeilsg.

HnMol}unü WWj,
sowie MW. Bretter uni Satten

liefert frei Hau«
W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straft* 2.

La»«pdo» « r. 84. 3

lasohenrnesser:
SehMtta " : Freit ! 3*

IImOiUI  illüdwv ! ■ Ablielcrungstag : Samstag.
und sonstige Schleiferei iTafp mPQQPr Sehlems?:Mittwoch,

laibimuoaui AdUek. rungstag : Montag.

lämtliche übrigen Reparaturen und
Schleiferei erledige Jch ebenfalls in kürzester Zeit.

Morgen “ Ä “ Rasiermesser zum Schleifen.
G. Eberhard! “

46 Langgasse. Hofmesserschmied . Langgasse 46.
Solange Vorrat empfehle : — ^

Pa . gewäss . Stockfisch
ff . gew . Cabllau u . Schellfisdi in bekannter Güte.

Fischhaus ]OHANN WOLTER
Gegr. 1886 — ta Ellenbosenva . se 82 — Gsgr. 1888.

Geschäftszeit : 8—1 Uhr , nachmittags geschlossen.

K. LSeifenpulver
K. A. Seife

M. O. Gmihl
Kirchg. ll . Tel. 2199.

4ithttnf[ wb  i «. 1 Februar

Celli-Lotterie
Junadeulnehland

MiW iE SMS Gewinn,
bar ohne Abu , tahlbar Har

150 000
Hauptsewinn« Harte

60000
30000
10000

! AfAT II Suer. ll erhiltlieh
Lu. t. J n . Po. ts . hOhr und

Uale« Pfg.
Verbund ProuB.

Lotterie Einnehmer
C. rlU Ci , Bare . lr . n . 27

w m — ww — i

Neuanfertigung
sowie

Aufarbeiten
allerMaar-

arbeiten,
auch vom eigenem Haar.“■■KSi.. Bette

Michelsberg 6.

Kepara
an

Uhren
u. Schmuck
in eig.Werkstatt
schnell , sauber I

und gut

Bok/ZVA.
Voarlfutttr für flnttarien
u. Padaa ., Hübner» u.
Ärnnhe-rtl« fcbfutter ein»f.
ffluüidh Rhetu!lraste 00.

u rrcen sofort sechs etvätz bei rrellrn Treffe« repariert
Feruspr. 1710 (Grüne Radler).

MWen-ZllsM Metzger , MüiMsMA.

Feldgrauen Stoff
für Mäntel und Lostüm« liefert

Damenschneider kif , 2km Ndmertor 7.

Iungsf AunstmQlSP
^octsmiksr fronr . unc! stäm. Lctiuta
:: erteilt Stunden (50 971k. p . ID.). -
Tlngeb . unter eJ.  479 an den 7acbl .-Üerl.

HHlM
Spor . : Moforenkunde

wird von erslkl . Fachmann , prakt . u . theor . geb .,
erteilt . Herren und jüngere Leute , welche an einem
Kursus teilnehmen wollen, werden geb. OfT. unter

K. 478 an den Tagbl .-Verl . abzugeben.

Warnung!
Wer meinem Mann Herrn Ernst Lhlel, Wakram»

straße S und Bleichstratze21 etwas leiht ooer borgt, hat
von mir keine Zahlung zu erivarten, da ich für inchts
hafte. Ebenso warne ich dringe.nd wr Anlauf nteines
Obst- und GemüsegeschäfteS Bleichstratze 21, da dasselbe
mein uneinge'chränktes Eigentum ist und bleibt. Bis
zur Regelung meiner Angelegenheit ist Herr Ernst Thiel
nur als mein Wareiwerläuser zu betrachten.

Hochachtuugsvollst

Stau Ottilie IW,  s-d.WL
Achtung!

Wenn Herr Ernst Thiel . Dalramstraße 9
bezw. Bleichstraße 51, die über mich gernachten
gemeinen verleumderischenuntvahrenAeußerunge«
nicht mit Bedauern retour nimmt, wird gericht¬
lich darüber verfügt . Ebenso zahle ich 20 Mk.
Belohnung demjenigen, der mir beleidigende
Aeußerungen meiner Person gegenüber so bringt,
daß ich den Urheber ein für alle mal unschädlich
machen kann. Hochachtungsvoll

z« Seite, « WchrL
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5chlaf2immer- Sinrich,un9en"
— h  e n7ohoeoni ( %lrke> Sldie

Speisezimmer, IDohn- und 3Kerrenzimmer,
3Cüchen-6inrich}ungen, einzelne Dellen elc.

ln bekannt guter Qualität empfehlen

IDeyershäuser & JRübsamen
ßuisenstrasse 17 ■ ■ Sülöbelfabrik a ■ ßuisensirasse 17

neben der KeidisbanK.

1

0ra&PgnImil»iin)Iftttiwmi
Haupt - Ge chSfisstelle und  ständige Ausstellung:
Siitolnestraße 81

Stets Eingang von

Bclcuclitungs - Kürpcrn
für

in allen Preislagen,

elegantea.eint.Ausführuni
Alle Gas- and Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.
Seiden- und

Stoff-Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk'

slätte angefertigt.

W. üinncnbcrg S
Langgasse 15 . a Tel . 6595.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen,

Haartrockner . 51
Hanlf Lnisenstr . 44, neben
I iaul \ | Hesidenstheater.

Dr.Thilos Backpulvert*£ , &
Drogerie Nackt, Tounusstraße 5.

Moderne iackeokleideri!.Mäntel
werden gut und preiswert angefertigt , umgearbeitet

Gustav Fischer , Damenschneider
Moritzstrasse S, nahe Rheinstraße.

IL
prima Leder , alle Größen,

eingetrofTen. Täglich von 8—9 Uhr abends , Sonntags
von 9—1 Uhr. Hensel , WaldstraBa 59, 8. Etage.

Piano
pt ftfialtm , zu kaufen gesucht. Gefl. Adressen erbeten
rchock, Bisuiarckring 6.

„Rotes Haus“
Ausschankwein
aus eig. Kellerei.

'/, » Glas iukl . Steuer ILO.
Hans Urmes.

KHivlliücher 6trü&e23
Reparaturen sofortu. billig.

la Kernleder t

K Spangen
repariert

Schlotter . Friseur.
Sedonstrakc . u Wnlram»

Ilrake-Ecke.

pßg-Hülsen
aus Zelloloid eingelr.

Reisebüro
Born& Schottenfels

Hotel Nassau.

Sägeböcke
in groß . Auswahl vorrätig.

1.BaetJCi."'“ '-
E.senhandlung.

Haus - und Küchengeräte.

Dannen u. Federn
lief . dill . Möbel-Lager
Rosenkranz.^ Llücherpl. 3.

Zank. Pferd vk. Tburn
h. Toll, Schiersteiner Lach.

Schreibmaschine,
aebrauchssadig. weil über,
dällg. abquaeben. Gullich
Rhei nstrake 60. Part

Schreibmaschine,
sevr gut erb., zu verk.
Petr ^ ,Marktstraße , 31.^ ,
Gute Lein-Bettüch., La««.
Deckbettu. Lchiießtorb bill
zu verk. Hermnnnstr. 17, III
rechts. Schorndorf.
Günsl. Gelegenheit
Sehr a. Bett m. Muschel,
autta «, sow mehr. Betten
mit u. o me Aussähe. anch
ein :. Bettstellen in S5#M
u. Eisen, fast neue Roll
banr -, Woll- u. Seearas-
matravrn elea. Bertikos
mit Sviearl 2 a. Svieael
99 n 18 Mk.. mehrere
Federb. von 50 Mk. an.
Killen. Stühle « . Wokch.
kommode 85. all. sehr b.ll

Bertramstratze 25.
Herrsch. 6ch!«sziimiier

Herren . . Sveiirz .-. Kück,^
Einr chtnna. Nullbaum.
Büfett , Bertiko, Umbau,
Bücherschr., Tische. Stühle,
TevviÄe. Spiegel . Bilder,
Matr . u. Standuhr . Res.
in all. PreiSl . MUbellaaer
Rosenkranz, Blüchrrpl. 3/4

1 Losa , 1 Paneel oro zu
verk. Leyershäuser k  Riib-
same«, Luisenstraße 17.

Mmntes Vertikv
mit Svirgel -Auss. 885 Mk.
Deivs. Eleonorenktr. 7. 8 r.

Achtung!
m \t Miifgelegenheit.
MgenEeMMsgilbe
verkaufe fall neue Laden-
Ein riebt:!na sowie aanzen
Warenbestand in autark.
Lwusbaltunasartikeln zu
jedem annehmbar . Preis,

erfragen im Laablat^»
Hanvnähmaschme.

Fahrrad ohne Bereisung,
aeaerbte Rttenschlanaen-
haut zu verk. AlihannS,
Mückertzrake 32. 2 r._

Sin ar . Waschtovk
m. tranSv . Lken. Klingel¬
leit. in Ble .robr lKnopf
n. Eckrllel, Türsckoner
aus GlaS zu verk. Besicht.
9—10 u. 2 - 3. v. Volk.
mann . Ka is.-Fr .-Rin a 86.

Suche

B/ 7» eilenpulver,
^ Seife
Fett -Seife

spe8Äh . Fr. Meyer
Nerostraße 15.

temies Selm
zu kauten oder mich an
solchem dis zu 190 000 M.
zu beteiligen. Off. unter
0>. 478  a . d. Ta gbl.-Verl.

Militär.
GuterhMensr Wng

zu k aes. z. eia. Gebe
KannrnberaLelenrnstr . Itz

Wiche.Msrr
Borlaaen aller Art . sowie
Bettted^ Port eren. Gar«
dinen u. alle ausraugierte
Sachen kauft D. S >v»»r,
RiehlsteatzrlL_ itL,4878,
Gedr. WM  aller Art
ein noch nener Militär,
mantel u. Blute zu kaut,
artuckit Keemnnnstr 17.
& St . bei Sckorndork.

Abeud-AuSgabe. GrsteS Vlatt . Seile 3.

Möbel-Ankauf. I SU. Uhrzipfel
3* kaufe Bett Schränke. «Sektzhielf. blau. weiß.
Sokas Veriikor u. samt!. aelbes Band . Verl. Abzug,
and. Möbel u. Einricktg .. aea. Be!, bei Wittenberg,
aea. bar u. höchste Bezahl . Rheinbahnilraße 4. 2.«euw . Eleonren slr. 7. 2 r.

Zu hohen Preisen! Verloren
Portemonnaie . Inh . Trau,
rina . Abzug, aeaen gute

' . 1.
kaufe einzelne gebrauchte
Möbel. Einrickd.. Nackl. u. i wwfW ' in
Federbetten. Kannenbrra . ^ dolfstr.,10.
Walram stralle 17._ Pall verloren.

Kaufe stets Gegen Bewbn . abzug. bei
Herde sow. Gasherde, wenn Mndelach ^ 9iE crberg .,32.
auch reparaturbedürftig, und Olorl ot *ön
Fahrräder. Messer. Held- -OVkLPkV»
mundstr. 53.  Karte genügt. 2™w,rr. Srberfrnnbfmi- -- - sat  Dobbeimer Str . Abzua. a.

Bel. Arbeitsamt Zim. 9.
Goldene Nadel

iReitveikkche! verl. Gegen
ante Bekobnuna abznacb.
Herrnaartenstralle 4. 2.

Bandsäge
autcrhalten , zu kaufen
aesucht Angebote unter
8.  4 69 cm den^ Taabl .-l

Korken. Flaschen. Hasen,
kelle. Papier usw. kaust
»et» Sch. Still . Bin '̂er-
strallr 6. Telephon 6038.

Für die vielen Beweise wohl¬
tuender Teilnahme an dem Ver¬
lust unserer unvergeßlichen Ent¬
schlafenen sagen innigsten Dank

Prof. Dr. Wickel,
Elisabeth Wiener, geh.Wickel,
Haoptn. Hans Wiener.

Wiesbaden, den 23. Januar 1919.

AmWe Kipp
SonnenLerg

Mat
in allen Rechtssachen
Sfcuererklärungsn
Gesuchte in franzöt.
und deutscher Sprache
Brrkräar . Testamente.
Gütertrenn .. Inka " o
AnSkünste Ebe- Ali.
ment.- und Nachlall-
sacken re. d RechtS-
blir, G- llich. Wie«,
baden. Rbrinttr 69.

Bekanntmachuna.
Ausgabe von Lebens¬

mitteln am Tonnerstag,
den 28. Januar 1919 in
den biellgen Geschäften.
ES entfallen auf jeden
Einwohner smit AuS-

jnähme der Selbstversorgers
65 Gramm Griek,

200 Gramm Graupen,
100 Gr . Gerstengrütze.
100 Gr . Kunsthonig.

Die LebenSmittelausweis-
karte ist vorzuze gen. *
Sonnenberg . 20. 1. 1919.

Buckelt. Büraermeister.
sofort ans,ul . aus 1. S »V.. | " , 1' — v. „ ■»
nur. .folibc5 Obidt .„ flntc . [ JM . KottMeNst . j

Israelit . KnltnS -Gemeinde
Svnagoge : Micdelsverg
Gottesdienst in d Haupt-
fnnagoge. Freitag , abends
4 Uhr. Sabbat , morgens
9 Uhr Neumondweihe u.
Schrifterkiärung . nachm-
3 Udr, abends 5 Uhr. —
Wochentage, morg. 7 Uhr,
abends 4 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-
Geme ndr. Svnagoge:
Fried : ickitr, >33. Freitag,
abends 3.45 vbr.
morgen? 8 Uhr, Vor¬
trag 10 Uhr nachmittags
2.30 Uhr. ab .nds 5
Uhr. Wochentage, morg.
6.45 Uhr. abds. 8.30 Uhr.

Talmud - Thora - Berein
E. Kl Schwalbacher
Str 10. Sabbat -Eingang
4 Uhr. mora. 8.30 Uhr,
Mincha 3.30. Ausgang
5 Uhr. — Wochentage:
mora . 6.45 Uhr, Mmcha
und Schiur , Maacif
4.15 Uhr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl'cher Teil«

nalme bei dem Hin Heiden unserer liefen
Entsd)lafenen sagen wir allen unseren auf¬
richtigsten Dank; ganz be'onderen Dank den
barmh. Schwestern vom Clisabethen-HauS für
chre aufopfernde liebevolle Pflege.

Im Namen
der kauernden Hinterbliebene« :

Adam Flick.

20,600  Mk.
n. W. 478 Tagbl^ Berlag.

Flügel
zu vermieten.
Schmitz ^ Rheinstr . 52.

Wer leiht
150 bi, 180 Mk. gegen
wöckentl. Zurückzahlung?
Offerten unter E. 477 an
den Ta abl.-Verlaa ._

Klavierspieler
u. Geiaer für Sonntags,
nachm. 4—9 Uhr aesucht.
Reftlmrant Waldstrake 4̂3

MldMiig!
Tie Frau , die die Aeuke.
runa über Fräul . Nevian
aetan bat . bitte , sich zu
melden. Adrellx zu erlr.
. m Ta abl. -Ver :aa.  Pw

Fräulein
sucht abend» engl. Unterr .. !
am liebsten von nationaler
Lehrkraft . Angeb. m. Pr . I

. K. 479 a. d. Taabl .-Vl.

Tanzschule\
W.Klapperu.Frau\

FortwährenderUnterricht
in allen mod . Tanten.

Privat - und Einzel¬
unterricht jed . Zeit,
auch Sonntage . ::

Demnächst Beginn eines  I
Extra -Kursus  |

Gefl . Anmeld . n . erbet.
Dotzheltner Straße  5tO  I
und Am Hömrrtor 7. /.

Ruhe sanft in fremder Erde.

Heute wurde un» die traurige Gewißheit,
daß mein einziger Sohn , unser lieber Bruder,
Enkel. Neffe und Better , mein lieber, un¬
vergeßlicher Bräutigam

Unteroffizier

Willi Busch
an seiner am 25. August erhaltenen schweren
Verwundung, am 23. Dezember in englischer
Gefangenschaft, erlegen ist.

Im Namen
aller schwergeprüften Hinterbliebenen:
Fra « Bernhard vnsch Wwe.. Igstadt
Hilda, Jda , Anna , Schwestern
Betty valzer , als Braut

nebst Mutter u. Geschwister.
Wiesbaden, Ja .nstraße 22.

.AA.f  A a a e a A^ a a

gefetß au6 neuen mlrtungioodent&ärlften,
fertigt ftfjneß ju mäßigen 7>relfen öle

£ . ®d)e{fenßerg 'fd)eJ ) ofßucf)bn (cferd
Kontore Im SZagßtattOauf, Canggaffe 21 nmmnm Jevnruf OOSO-SJ.

Suche zum 1. Febr . best. |Mädchen
das felbständ kochen kann. !
zu zwei Personen in kl.
Billa neben Hausmädchen.
Borzustellen vorm. 9—11,1
nachmittags 2 —4.30 Uhr, >
Urilloarzerstraße,6 ._

Zuvrrl . Stundenfrau
3 Sid . vorm. 8mal wchtl.
LLuM _AdMeMtr ^ 94^ L|

Lehrling
m. a.  Schulbild .. au » a. >
Fam . z. 1. 4. !0 aes Droa.
lvl,rbu ».^ auonsstr ^ L5..
Junger Mann!
W I .. von Berus Küchen»
ch>'f. sucht iraend einen
Vertrauensposten aea. be¬
scheidene GebaltSnnsorüch«
Kaution k. «i stellt werden.
Lri ._ tu_r .. 47S Tagbl .-Vl.

Von einem kleinen An-
hönner Album-Bilder »er-
loren. Da Andenken aeg.
Belohn, ah, „n. bei Bauch.
HelenenikraSr 18. vdh.
^ P»n fckmiar,. braunem l
AlaSkasn«HS»elz Schweif
»erlarrn am Dienst ««
abend. Gegen velabnnna
abznaeben » lechgaff, 74,

Stock._
Schwarze Tasche verl.

mit HauSh-.AuSw., Mark .,
AnSaabek. u. Paß . Geld
kann als Belohn, behalten I
werden. Abz. Gnciseuau-
ttraße 21. Backerei.

klötrlich und unerwartet verschied in Folge eines
Schlaganfalles, nach einem arbe tsreichen Leben, im
Alter von 74 Jahren, unsere gute Schwester, Schwägerinund Tante

Frau Elise Lind w ™ .
ged. Haas.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Gcorgf Kami.

Wiesbaden, den 22. Januar 1919.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt . Blumen¬

spenden sind dankend verbeten.

Freunden und Bekannten die sehmerrilche Nachricht , daß et
dem lieben Gott gefallen hat , gestern mittag 4l/t Uhr meinen
inn gstgeliebten Mann, unseren herzensguten , treusorgenden Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder . Schwager und Onkel

loset Müller
nach kurzem schweren Leiden , vorher gestärkt mit den heiligen
Sterbesakramenten der katholisch . Kirche , im Alter von 72 Jahren
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Frau Lina Müller,
ged. 01!ioschläge?

Edmund Müller
Ottilie Anheyeri geh. Mülles
Hubert Müller

ln tiefer Trauet*:
Sophia immer , geh. Mehr
Peter Hommtr
Lehrer Georg Anheyer
Anny Müller , geh. Kup

«atf 8 Eukal.
Wiaabaden , den 21. Januar 1019.

Die Beerdigung findet am Freitag mittag *»/. Vhr auf dem Sllck-
friedhare, das Trauerami am Samstag morgen 6% Uhr in der
Bomlatiuskirche statt . Um ein Gehet für unseren lieben Ver¬

storbenen bitten die trauernden Angehörigen,
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Männer und Frauen des werktätigen
Bottes!

duldet nicht , datz auf Euch der Fluch komm : , mitschuldig zu sein , an neuer Ausbeutung , neuer
Unterdrückung auch der kommenden Generationen.

tie Jtoolniion ist in Wstsi Aschl! Tuet wie Mi.
Frech erhebt der preußische Militarismus

sein Haupt.
Frech wird der zehnstündige Arbeitstag

dekretiert l _ _ _ __

Von der deutschen demokratischen „Volks-
Partei " bis zur deutschen nationalen „Vollspartei"
mit dem Zentrum:

,<EinM!“„(Huflar JMatafon&!“
Und wieder ersteht vor Euch

r>üsMrIl >OMWhMn!
zur Verewigung der ökonomischen Aus»
beutung , zur Verewigung der politischen
Unterdrückung der Minderbemittelten!

W M Das» e»Her KMmba
dieser Parteien an . Zu den Giftschwaden der
Lriegslügen kommen jetzt Berge der Ver¬
leumdung !

Am einzige Sronl gegen de»Walirmiis
ist das Ziel dieser Parteien.

Keine Stimme diesen Vertretern
deS Besitzes in all seinen Schattierungen.

Mbi fOi Den ganzen 6o3inli5inu5!
Deshalb auch keine Stimme den

Scheidemann - Cozialisten!
All deren Kriegssünden aufzählen , dazi

bedürfte es eines Buches.
Die Zentrale für Heimatdienst (offizieller

Nachrichtendienst der Scheidemann -Regieruna ),
Drucksache 3, betitelt „Sozialisierung " schreibt:

Rur die kapitalistischen Auswüchse
sollen sofort und rücksichtslos beschnitten
«erden ! — Das wollen diese Halben!

Mitglieder der Mehrheitssozialisten in Frank¬
furt a. M ., die das Erfurter Programm noch
»icht ganz vergessen haben , bekunden:

Es ist unsere Ansicht, daß die Reichsregierung
es bis heute unterlas en hat , diejenigen

Aktionen entschlossen vorzunehmen , die vor
der Emberufung der Nationalversammlung
hätten geschehen müssen , um die Revolution
zu sichern.

Ar«Welle» WmgsWMen
in Frankfurt a. Al. bedauern diesen Beschluß,
weil s.e

keine MAreisendö CoMIlerung
wolle ».

Proletarier , Ihr Minderbemittelten in Stadt
und Land . Ji .r ausgebeuteten Arbeiter und
Arbeiterinnen , Handwerker , Beamte , Be-
amlinnen und Angestellte,

tretet ein füt Den ganzen Willi«
stimmt für die Liste der H , S » ^ 5»
beginnend mit dem Namen Tony Sender.

Die U. S . P . will das Proletariat unter
dem Banner des internationalen Sozialismus
auf den Boden des von den Negierung «-
sozialisten erlassenen Erfurter Programms
einigen zur Beseitigung der kapitalistischen

. Wirtschaftsweise.

Die u . S . P . will die sofortige Sozial;.
sierung der geeigneten Großbetriebe , Grob¬
unternehmungen , des Großgrundbesitzes üsw.

Die u . S . P . will daß nicht länger in
nebelhafter Ferne liegen soll die Beseitigung
der ökonomischen und dadurch der politischen
Unterdrückung.

Die ll . S . verlangt, da das kapi¬
talistische Wirtschaftssystem bankerott ist,

völligen Neuaufbau
der gesellschaftlichen , der politischen Ctflflni
sationen , Neuaufbau des Steuer - , des
Bildungs -, des Gesundheitswesens.

Laßt den Halben das Trachten nach Reformen.
Volksvermögen und Rohstoffe sind vergeudet , Industrie und Handel im Zusammenbruch.

Da darf keine Stückarbeit mehr geschehen . Nur derSozialismus
kann neues Leben aus den Ruinen ersprießen lassen.

Jede Stimme von Euch
Ihr lieben Rechtlosen
deshalb der L .ste der

Samstag , den 23 . d. M ., 7 Uhr abends,
,m Saal der Turngesellschafh Schwalbacher Str . 8.

Die Neugestaltung
Preußens.

Redner:

1. Bürgmneister Luppe , Frankfurt a. M.
2. Professor Schücking , Franksurt a. M.
3. Frau Di-. Schulz , Frankfurt a. M.

beginnend mit
dem Namen

HP WMmlrnlWn Partei
Tony Sender. F. 310

Für Frauen und Mädchen
finden täglich von 5 — 6 Uhr
auf unserer Geschäftsstelle»

Neugasse 9,

Sprechstunden
zur Ausklärung über politische

Fragen statt. F300

Freiwillige
Helfer und Helferinnen,

die für die

Mtye MWlei
ehrenamtlich Mitarbeiten wollen , werden gebeten,

sich zu melden auf F300
unserer Geschäftsstelle . Neugasse 9 . od. unseren
Auskunstsstellen Langgasse 52 (Mutter Engel)

u»d Withelmstrah » öS (2 - Chr. Glücklich).

Großer Transport

Arbeitspferde
fchwercu und leichten Schlages

ist eingetr essen.

Jos . Blumenthal
Pferdehandinng IN Schmalbachr Strafe SS.

i» Ornln'il 'on, modrrne Frisuren , empflehlt
Friseur Hochwarth , Moritzstr. 70.

F 20t

Deutsche

demoKratü;che Partei

freitag nachmitt
frauenbe.
u. Aufklar

Wahl zur Tr
Landes - Uei

in allen Be
Langgasse 42
Wilhelmstrasse 56
Moritzstrasse 41
Wörthstrasse5
SchWalhacher 5tr. 38

ag Von4—6 Uhr:
sprechung
UÖQ  über die

'eussischen
rsammlung!
zirkst>üros:

Pismarckrlng2
Emser Strasse 44
Röderstrasse7
ftiedrichstrasse 39
Kirchgasse 50. rm

Der

Alt -najsauische
Kalender 1919

ist erschienen und durch un» wl,
durch sed« Buchhandlung zu»
Gneise von Md . 1L 0  zu bezieh «».

£ . Schellenberg 'fchs HofbuchdrucScrc!
Wiesbaden . «Tagblatthau »- .

Eisenlikör„Trilecit“ ein vorzüglich bewährtes 'anregendes Mittel bei Schwächezu¬
ständen jeder Art . Alleinverkauf per Flasche 4 . 00 Mk. 1374
SchUtzcnhof - Aootheke . Lammassa 11.
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